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B. Allgemeine Regelung zu den AGB 
 
1.  Geltungsbereich, Änderungsbefugnis, Ver-

tragsinhalt, Wechsel des Vertragspartners 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

(AGB) gelten ergänzend zu den einzelvertrag-
lichen Vereinbarungen für sämtliche Verträge, 
Lieferungen und sonstigen Kauf,- Dienst‐ und 
Werkleistungen der  

SaxIT AG 
Göhrener Straße 6 

Gewerbegebiet 
D-04463 Großpösna 

(im Folgenden „SaxIT“) mit den Vertragspart‐
nern (im Nachfolgendem „Kunde“). 

1.2 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(„AGB“) gelten ausschließlich gegenüber Un-
ternehmern, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. Unternehmer ist eine na-
türliche oder juristische Person oder eine 
rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung 
ihrer gewerblichen oder selbständigen beruf-
lichen Tätigkeit handelt (§ 14 Absatz 1 BGB). 

1.3 Diese AGB sind wesentlicher Bestandteil jedes 
abgeschlossenen Vertrages. Sie gelten auch 
für die zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit 
dem Kunden, ohne dass ihre erneute aus-
drückliche Einbeziehung erforderlich ist. 

Grundsätzlich gelten in der aufgezählten Rei-
henfolge die nachfolgenden vertragswesentli-
chen Regelungen:  
- Einzelvertrag (Angebote, Bestellbestäti-

gung und Leistungsschein) für bestimmte 
Leistungen der SaxIT mitsamt den Anlagen 
(insb. Leistungsbeschreibung; Pflichten- 
und/oder Lastenhefte);  

- Besondere Vertragsbedingungen (BVB) der 
SaxIT, insbesondere für bestimmte Leis-
tungen, Softwarelizenzbedingungen Dritter 
und Service Level Agreements (SLA), 

-  die vorliegenden AGB. 
Die jeweils gültigen Fassungen sind im Inter-
net unter der Internetadresse 
https://www.Sax-IT.de/AGB  verfügbar und 
werden auf dedizierten und begründeten 
Wunsch auch gern anderweitig zur Verfügung 
gestellt. 

1.4  Abweichende Geschäftsbedingungen des 
Kunden sowie Änderungen und Ergänzungen 
haben nur Gültigkeit, soweit sie von der SaxIT 
schriftlich anerkannt sind. Dies gilt auch, wenn 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Kunden nicht ausdrücklich widersprochen 
worden ist. 

1.5 Die SaxIT kann die AGB und/oder die BVB je-
derzeit ohne Nennung von Gründen auch mit 
Wirksamkeit für ein bestehendes Vertrags-
verhältnis ändern. Über Änderungen wird die 
SaxIT den Kunden 30 Tage vor Inkrafttreten 
informieren. Die Zustimmung des Kunden gilt 
als erteilt, wenn er seine Ablehnung nicht in-
nerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisgabe der 
Änderungen angezeigt hat. Auf diese Geneh-
migungswirkung wird ihn SaxIT gesondert 
hinweisen. 

1.6 Die SaxIT kann ihre Rechte und/oder Pflichten 
aus dem Vertragsverhältnis auf einen oder 
mehrere Dritte übertragen (Vertrags- 
und/oder Schuldübernahme, Abtretung). Dem 
Kunden steht für den Fall der Vertrags- 
und/oder Schuldübernahme und der Beein-
trächtigung seiner Interessen das Recht zu, 
den Vertrag außerordentlich zu kündigen. 

 
2. Definitionen 

https://www.sax-it.de/
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2.1 ,,Vertragsdokumente“ sind die Einzelverträge, 
Leistungsscheine inklusive der Anlagen (insb. 
Leistungsbeschreibungen) und der Anhänge 
zu den Anlagen sowie alle unter diesen ge-
troffenen vertragswesentlichen Vereinbarun-
gen und Bedingungen (z.B. AGB, BVB, SLA). 

2.2 ,,Service Levels Agreements (SLA)“ sind die in 
einem Einzelvertrag, Leistungsschein bzw. den 
Anlagen (insb. der Leistungsbeschreibung 
festgelegten Leistungsanforderungen, die Art 
und Umfang der vertragsgegenständlichen 
Leistungen örtlich, zeitlich, qualitativ und 
quantitativ festlegen. 

2.3 ,,Vertragsgegenständliche Leistungen“ sind 
die von SAXIT nach Maßgabe der Vertragsdo-
kumente zu erbringenden Leistungen. 

2.4 ,,Vertrauliche Informationen“ sind alle Infor‐
mationen und Unterlagen, einschließlich der 
Vertragsdokumente, die entweder als vertrau-
lich gekennzeichnet sind oder deren Vertrau-
lichkeit sich aus den Umständen bzw. ihrer 
Natur ergibt. Vertrauliche Informationen sind 
insbesondere technische, geschäftliche und 
sonstige Informationen, beispielsweise Infor-
mationen in Bezug auf Technologien, For-
schung und Entwicklung, Produkte, Dienstleis-
tungen, Preise von Produkten und Dienstleis-
tungen, Kunden, Mitarbeiter, Subunterneh-
mer, Marketing-Pläne/-konzepte sowie finan-
zielle Angelegenheiten.  

2.4.1 Nicht als vertrauliche Informationen gelten 
Informationen, die der empfangenden Ver-
tragspartei bekannt waren, bevor sie sie von 
der anderen Vertragspartei im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung mit SaxIT erhalten oder 
die empfangende Vertragspartei ohne unbe-
rechtigten Rückgriff auf vertrauliche Informa-
tionen der anderen Vertragspartei selbständig 
entwickelt oder die empfangende Vertrags-
partei von einem Dritten erlangt hat, der in 
Bezug auf die Nutzung und Weitergabe dieser 
Informationen nicht an Geheimhaltungsbe-
schränkungen gebunden ist sowie die Infor-
mationen rechtmäßig erlangt hat oder ohne 
Verschulden oder Zutun der empfangenden 
Vertragspartei allgemein bekannt sind oder 
werden oder die eine Vertragspartei gegen-

über der empfangenden Vertragspartei durch 
schriftliche Erklärung von der Vertraulichkeit 
ausgenommen hat. 

2.4.2 Unbenommen des Vorstehenden sind „Be‐
triebs- und Geschäftsgeheimnisse“ als ver‐
trauliche Informationen zu behandeln.  
Ein Geschäftsgeheimnis erfasst eine Informa-
tion, die   

- weder insgesamt noch in ihren Einzel-
heiten den Personen in den Kreisen, 
die üblicherweise mit dieser Art von 
Informationen umgehen, bekannt oder 
ohne weiteres zugänglich ist und da-
her von wirtschaftlichem Wert ist und  

- Gegenstand von angemessenen Ge-
heimhaltungsmaßnahmen durch ihren 
rechtmäßigen Inhaber ist.  

2.5 ,,Leistungsort“ ist der Ort, an dem die SaxIT 
die das Leistungsversprechen prägenden Leis-
tungshandlungen vorzunehmen hat. Im Zwei-
fel ist der Leistungsort ebenso wie der Erfül-
lungsort der Sitz der SaxIT. 

2.6 ,,Ansprechpartner“ ist eine vom Kunden für 
ein bestimmtes Tätigkeitsgebiet benannte 
Person, die für dieses Tätigkeitsgebiet unein-
geschränkt vertretungsberechtigt und/oder 
entscheidungsbefugt ist. 

2.7 ,,Interne Richtlinien“ sind soweit der SaxIT 
schriftlich bekannt gegeben, die jeweils gel-
tenden internen Regelwerke, Handlungsan-
weisungen, Verhaltensvorgaben und Sicher-
heitsvorschriften des Kunden. 

2.9 ,,IT-System(e)“ sind die von der SaxIT zur Er-
bringung sowie die vom Kunden zur Inan-
spruchnahme der vertragsgegenständlichen 
Leistungen genutzten Netzwerke, Kommuni-
kationssysteme, Hardware, Software, Schnitt-
stellen und sonstigen technischen Einrichtun-
gen der Informationstechnologie. 

2.8 „Individualsoftware“ sind Softwareprogram‐
me, Programm-Module, Tools etc., die zur 
Vertragserfüllung für die Bedürfnisse des 
Kunden von der SaxIT individuell erstellt wur-
den (einschließlich der zugehörigen Doku-
mentation). Nicht hierunter fallen das 
Customizing/ die Parametrisierung und die 
Anpassungen von Standardsoftware bzw. 
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Standardsoftwareleistungen (z.B. auf Quell-
codeebene) sowie eingesetzte Werkzeuge 
bzw. Tools.  

2.10„Aktueller Stand der Technik“ umfasst alle bis 
zu dem jeweiligen Vertragsschluss gewonne-
nen allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik und Wissenschaft. Sie umfassen die in den 
entsprechenden Fachkreisen bekannten An-
forderungen, die praxisbewehrt sind und sich 
allgemein durchgesetzt haben. 

2.11Ein ,,Leistungsmangel“  liegt vor, wenn (i) die 
vertragsgegenständlichen Leistungen die ver-
traglich festgelegten Anforderungen und Spe-
zifikationen ganz oder teilweise nicht erfüllen, 
insbesondere wenn SaxIT die jeweiligen Ser-
vice Levels nicht einhält oder (ii) sich die ver-
tragsgegenständlichen Leistungen nicht für 
die vertraglich vorausgesetzte Verwendung 
eignen oder (iii) nicht eine Beschaffenheit 
aufweisen, die bei Leistungen ähnlicher Art 
üblich ist und die der Kunde nach der Art der 
vertragsgegenständlichen Leistungen erwar-
ten kann. 

2.12,,Mandantenfähigkeit/ Mandantenfähig“ be‐
deutet, dass die Erbringung der vertragsge-
genständlichen Leistungen unabhängig von 
der Leistungserbringung gegenüber einem 
Dritten erfolgen kann und der Kunde die 
oberste Ordnungsinstanz in den von der SaxIT 
zur Leistungserbringung eingesetzten IT-
Systemen sowie eine datentechnisch und or-
ganisatorisch abgeschlossene Einheit in diesen 
IT-Systemen ausübt. 
Im Einzelnen bedeutet Mandantenfähigkeit 
die Möglichkeit einer disjunkten, mandanten-
orientierten Datenhaltung d.h. dass insbeson-
dere der Zugriff von Dritten auf Daten des 
Kunden informationstechnisch eingeschränkt 
und eine Trennung sowie wechselseitige Ab-
schirmung der für die jeweiligen Kunden der 
SaxIT gespeicherten und verarbeiteten Daten 
gewährleistet, die Vertraulichkeit der Daten 
des Kunden gewahrt ist und kein Dritter 
Kenntnisse über Daten des Kunden erhält so-
wie die eingehenden, verarbeiteten und ge-
speicherten Daten des Kunden vor Manipula-
tion durch Dritte geschützt sind; die Möglich-

keit der Ausübung der vom Kunden einge-
räumten Kontroll-/Prüfrechte, ohne Verlet-
zung von Rechten Dritter; die Möglichkeit, die 
vertragsgegenständlichen Leistungen kunden-
spezifisch anzupassen (z.B. Präsentation und 
Konfiguration [Customizing/ Parametrisie-
rung, das nicht auf Quellcodeebene erfolgt]). 

2.13„Support/ Pflege“ beinhaltet die Ankündigung 
und Verfügbarmachung aller Minor- und Ma-
jor Updates im Vertragszeitraum sowie die 
Erbringung von Fehlerbeseitigungen. Eine 
Pflege erfolgt grundsätzlich nur lediglich für 
aktuelle Versionsreleases sowie eine Folge-
zeitraum von 12 Monaten.  

2.14„Dritte“ sind alle natürlichen und juristischen 
Personen sowie alle sonstigen Organisatio-
nen, die nicht Vertragspartei sind. Nichtdritte 
sind die mit SaxIT verbundenen Unternehmen 
im Sinne der §§ 15 ff. AktG bzw. § 271 HGB. 

2.15,,Höhere Gewalt“  ist ein Ereignis, das für kei‐
ne der Vertragsparteien unter Anwendung 
äußerster, billigerweise zu erwartender Sorg-
falt vorhersehbar und vermeidbar ist. Höhere 
Gewalt kann in diesem Sinne insbesondere 
folgende Ereignisse umfassen: Krieg, Auf-
stand, Unruhen, Embargo, Erdbeben, Explosi-
on, Brand, Hochwasser, Unwetter, innerbe-
triebliche Arbeitskampfmaßnahmen. 

 
C. Allgemeine Regelungen zur Vertragsbezie-
hung 
 
3.  Vertragsangebot, Vertragsschluss und Ver-
tragsanpassungen 
3.1 Jedwede Präsentationen und sonstigen Leis-

tungsbeschreibungen sind freibleibend. Ein 
Vertrag kommt erst zu Stande, wenn die SaxIT 
das Angebot des Kunden (z.B. durch den Ab-
schluss eines Einzelvertrages) innerhalb von 
14 Werktagen vorbehaltlos angenommen hat 
oder mit den geschuldeten Erfüllungshand-
lungen beginnt. Der Kunde verzichtet in letz-
terem Fall auf den Zugang der Annahmeerklä-
rung. 

3.2 Die wesentlichen vertraglichen Regelungen 
sind in einem Einzelvertrag schriftlich festzu-
halten. Hat ein Dritter (insb. Vertriebspartner 
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von SaxIT) beim Vertragsschluss mitgewirkt, 
erkennt SaxIT Einwendungen des Kunden 
nicht an, die der Kunde aus einem zusätzli-
chen Vertragsverhältnis mit dem Dritten her-
leitet. 

3.3 SaxIT sind unverzüglich alle für die Geschäfts-
beziehung wesentlichen Tatsachen anzuzei-
gen, insbesondere Änderungen der Firmie-
rung, des Namens, der Anschrift, des Gegen-
kontos, der Verfügungs- oder Verpflichtungs-
fähigkeit des Kunden oder der für ihn vertre-
tungsberechtigten Personen sowie bekannt 
gegebenen Vertretungs- oder Verfügungsbe-
fugnisse (insb. Ansprechpartner). Unterlässt 
der Kunde die Mitteilung der Änderung seiner 
Vertragsdaten schuldhaft, hat er die Kosten 
für die Ermittlung der zur Ausführung des Ver-
tragsverhältnisses notwendigen Daten zu tra-
gen.  

3.4 Sollte sich herausstellen, dass der Kunde SaxIT 
fehlerhafte und/oder unvollständige Informa-
tionen über die Erbringung der vertragsge-
genständlichen Leistungen mitgeteilt hat oder 
trotz deren schriftlicher Anforderung wesent-
liche Informationen über die Erbringung der 
vertragsgegenständlichen Leistungen nicht 
vollumfänglich oder teilweise zugänglich ge-
macht hat und SaxIT als Folge der mangelhaf-
ten Informationsbeschaffung Mehrkosten 
entstehen, die vor Vertragsschluss nicht ab-
sehbar waren, ist SaxIT berechtigt, Nachver-
handlungen mit dem Ziel einer angemessenen 
und dem Kunden zumutbaren Anpassung der 
Vergütung und/oder Leistungsbeschreibung 
zu fordern. Sollten sich die Vertragsparteien 
nicht innerhalb eines Zeitraumes von 14 
Werktagen nach der Nachverhandlungsauf-
forderung einigen können, ist SaxIT berechtigt 
die vertragsgegenständlichen Leistungen aus-
zusetzen und/oder den Vertrag ganz oder 
teilweise aus wichtigem Grund zu kündigen.  

 
4. Leistungspflichten von SAXIT 
4.1 Die SaxIT erbringt für den Kunden Leistungen 

auf dem Gebiet der Informationstechnologie. 
Die von SaxIT zu erbringenden Leistungen er-

geben sich in concreto jeweils aus den Ver-
tragsdokumenten.  

4.2 Soweit SaxIT kostenfreie Zusatzleistungen zur 
Verfügung stellt, hat der Kunde auf ihre Er-
bringung keinen Erfüllungsanspruch. Über die 
Einstellung der unentgeltlichen Leistungen 
wird SaxIT den Kunden informieren. 

4.3 SaxIT wird im Rahmen der technischen Mög-
lichkeiten die zur Leistungserbringung einge-
setzten Dritt- und oder Eigenanwendungen 
(insbesondere Individual- und Standardsoft-
ware) jeweils in der neuesten zur Verfügung 
gestellten Version einsetzen, wenn dies dem 
Kunden zumutbar ist (gleichwertige Erfüllung 
der Leistungsmerkmale). Soweit nichts anders 
bestimmt, informiert SaxIT den Kunden vor 
einem Versionswechsel unter Beachtung einer 
angemessenen Frist.  

4.4 Dem Kunden ist bekannt, dass die Leistungen 
der SaxIT Bausteine bzw. Elemente von Freier 
bzw. Open Source Software enthalten kön-
nen. Soweit möglich wird SaxIT den Kunden 
auf eine schriftliche Nachfrage hierüber auf-
klären. 

4.5 SaxIT ist zur Erbringung mandantenfähiger 
Leistungen verpflichtet, wenn eine derartige 
Nutzung in den Vertragsdokumenten aus-
drücklich vorgesehen ist und bei Beendigung 
eines Einzelvertrages eine Portierung der Da-
ten des Kunden, die von der Beendigung be-
troffen sind, auch ohne die Übertragung der 
zur Speicherung, Verarbeitung der Daten ein-
gesetzten IT-Systeme gewährleistet ist. 

4.6 SaxIT wird soweit erkennbar dem Kunden 
unverzüglich mitteilen, wenn Vorgaben des 
Kunden in nicht unwesentlichem Umfang feh-
lerhaft, unvollständig, widersprüchlich oder 
objektiv nicht ausführbare oder beigestellte 
Systemkomponenten nicht vertragsgemäß 
sind. SaxIT ist jedoch nicht verpflichtet, die 
Vorgaben und Beistellungen weitergehend zu 
untersuchen und zu prüfen, als dies für die Er-
stellung der vertraglichen Leistungsbestand-
teile erforderlich ist. 

4.7 Dem Kunden ist bekannt, dass die Leistungen 
von SaxIT Änderungen aufgrund von techni-
schen Neuentwicklungen sowie möglichen ge-
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setzlichen und/oder behördlichen Neurege-
lungen unterliegen können. Service und Leis-
tungen (z.B. Individualsoftware) für den Kun-
den können daher von SaxIT dem jeweiligen 
technischen Entwicklungsstand angepasst 
werden. Dies gilt allerdings nur insoweit, als 
die Erfüllung der Durchführung der vereinbar-
ten Leistungen nicht unzumutbar beeinträch-
tigt oder unmöglich wird und die Anpassung 
dem Kunden unter Berücksichtigung aller Um-
stände bzw. seiner berechtigten Interessen 
zumutbar ist. 

4.8 SaxIT ist berechtigt, die Leistungsorte, die von 
ihren Standorten(en) abweichen, innerhalb 
der Europäischen Union oder des Europäi-
schen Wirtschaftsraumes bei Vorliegen eines 
wichtigen Grundes zu verlegen. Bei einer Ver-
lagerung in ein anderes Land, das nicht Mit-
gliedsstaat der Europäischen Union oder des 
Europäischen Wirtschaftsraumes ist, ist 
grundsätzlich die Zustimmung des Kunden er-
forderlich.  

4.9 Leistungstermine und Leistungsfristen sind 
nur verbindlich, wenn sie von SaxIT schriftlich 
bestätigt worden sind und der Kunde SaxIT al-
le zur Ausführung der Leistungen erforderli-
chen Informationen und Unterlagen rechtzei-
tig mitgeteilt bzw. zur Verfügung gestellt, et-
wa vereinbarte Anzahlungen vereinbarungs-
gemäß gezahlt, Genehmigungen und Freiga-
ben erteilt sowie sonst erforderliche Mitwir-
kungshandlungen vorgenommen hat. Bei nach 
dem Vertragsschluss erteilten Zusatz- oder 
Erweiterungsaufträgen (vgl. u.a. 18.) verlän-
gern sich die Fristen entsprechend. Kommt 
der Kunde seinen Mitteilungs- und Mitwir-
kungspflichten (z.B. gemäß 3.3) nicht in aus-
reichendem Maß nach und verzögert sich 
hierdurch die Durchführung der vertraglichen 
Leistungspflichten von SaxIT, so verlängern 
sich die vereinbarten Fristen automatisch an-
gemessen, mindestens jedoch um den Zeit-
raum der Verzögerung. Der Anspruch von 
SaxIT auf Entschädigung (z.B. gemäß § 642 
BGB) und das Recht, gegebenenfalls zu kündi-
gen (z.B. nach § 643 BGB), bleiben soweit an-
wendbar unberührt. 

4.10Sind zur Herstellung der Leistungsbereit-
schaft/ Gebrauchstauglichkeit der von SaxIT 
geschuldeten Leistung Mitwirkungshandlun-
gen des Kunden erforderlich (beispielhaft die 
Zusammenstellung, die Aufrechterhaltung, 
Kompatibilität von IT-Systemen, die Bereit-
stellung von Schnittstellendokumentationen, 
sowie die Zugänge zu den jeweiligen IT-
Systemen), so werden diese Leistungen von 
SaxIT nicht geschuldet. Sofern von SaxIT Un-
terstützungsleistungen angeboten werden 
und der Kunde diese in Anspruch nehmen 
möchte, ist eine gesonderte vertragliche Ver-
einbarung zu treffen.  

4.11Die von SaxIT gewährleistete Leistungsverfüg-
barkeit ist in den Vertragsdokumenten, insbe-
sondere den BVB bzw. Leistungsbeschreibung 
geregelt. Hiervon ausgenommen sind Zeiten, 
in denen die Erreichbarkeit aufgrund von 
technischen oder sonstigen Problemen, die 
nicht im Einflussbereich von SaxIT liegen (u.a. 
höhere Gewalt vgl. 2.15 Verschulden Dritter 
sowie geplante Wartungsarbeiten etc.) nicht 
einzuhalten ist. Die Service Levels können in 
Abstimmung mit dem Kunden geändert wer-
den, soweit dies aufgrund sich verändernder 
betrieblicher und technischer Anforderungen 
des Kunden oder zur stetigen Verbesserung 
der vertragsgegenständlichen Leistungen er-
forderlich ist. Die Anpassung darf vom Kunden 
nur aus wichtigen Gründen abgelehnt wer-
den. Punkt 3.4. Satz 2 gilt im Fall einer Ableh-
nung entsprechend. 

4.12SaxIT kann den Zugang zu den Leistungen vo-
rübergehend einstellen oder beschränken, so-
fern die Sicherheit des Netzbetriebes, die Auf-
rechterhaltung der Netzintegrität, insbeson-
dere die Vermeidung schwerwiegender Stö-
rungen des Netzes, der Interoperabilität der 
Leistungen und/oder datenschutzrechtliche 
Anforderungen dies erfordern. 

4.13SaxIT wird erforderliche Wartungsarbeiten an 
vertragsgegenständlichen Leistungen (insbe-
sondere IT-Systemen), soweit dies möglich ist, 
in nutzungsarmen Zeiten durchführen. Der 
Kunde hat nicht das Recht, die durch die 
Dritthersteller vorgeschriebenen, anwen-
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dungsbedingt erforderlichen oder vorge-
schriebenen Wartungsarbeiten und daraus re-
sultierende Einschränkungen der Verfügbar-
keit der IT-Systeme abzulehnen oder deren 
Zeitpunkt und Dauer zu definieren. Sollten 
längere vorübergehende Leistungseinstellun-
gen oder -beschränkungen erforderlich sein, 
wird SaxIT V den Kunden über Art, Ausmaß 
und Dauer der Beeinträchtigung 10 Tage zu-
vor unterrichten, soweit dies den Umständen 
nach objektiv möglich ist und die Unterrich-
tung die Beseitigung bereits eingetretener Un-
terbrechungen nicht verzögern würde. 

4.14Unvorhersehbare, unvermeidbare und außer-
halb des Einflussbereichs von SaxIT liegende 
und nicht zu vertretende Ereignisse wie höhe-
re Gewalt nach 2.15 entbinden SaxIT für de-
ren Dauer von der Pflicht zur Leistung. Ver-
einbarte Leistungsfristen verlängern sich um 
die Dauer der Störung; vom Eintritt der Stö-
rung wird der Kunde in angemessener Weise 
unterrichtet. Ist das Ende der Störung nicht 
absehbar oder dauert sie länger als einen 
Monat, ist jede Partei berechtigt, den Vertrag 
zu kündigen. Dies gilt entsprechend, wenn die 
genannten Umstände bei einem Subauftrag-
nehmer von SaxIT eintreten. 

4.15Sofern SaxIT für die Erbringung ihrer Leistun-
gen auf Liefergegenstände/ Leistungen ange-
wiesen ist, die sie nicht selbst erbringt und die 
zur Zeit der Auftragserteilung nicht im Lager 
hat bzw. beschafft werden können, ist SaxIT 
zum Rücktritt vom Einzelvertrag berechtigt, 
soweit SaxIT von ihrem Lieferan-
ten/Subauftragnehmern nicht beliefert wird, 
die Nichtbelieferung nicht zu vertreten hat 
oder SaxIT die Leistungen trotz zumutbarer 
Anstrengungen nicht oder zu wesentlich er-
höhten Marktpreisen (im Vergleich zu den im 
Verkehr üblichen) beschaffen kann. SaxIT wird 
den Kunden unverzüglich über die Nichtver-
fügbarkeit der Leistungen informieren und 
dem Kunden gegebenenfalls bereits erbrachte 
Gegenleistungen erstatten.  

4.16Sofern der Kunde im Zusammenhang mit der 
Nutzung der vertragsgegenständlichen Leis-
tungen Adressat von (z.B. hoheitlichen) Ge-

nehmigungspflichten ist oder verpflichtet ist, 
Meldungen gegenüber öffentlichen Hoheits-
trägern (z.B. Ministerien, Aufsichtsbehörden) 
oder sonstigen Dritten abzugeben, wird SaxIT 
soweit möglich alle erforderlichen, ihr zugäng-
lichen Informationen liefern und den Kunden 
auf dessen Kosten unterstützen.  

 
5.  Allgemeine Pflichten/ Obliegenheiten des 
Kunden 
5.1 Der Kunde ist verpflichtet die geschuldete 

Vergütung zu zahlen. 
5.2 Der Kunde sichert zu, dass die SaxIT von ihm 

mitgeteilten Daten/ Informationen richtig und 
vollständig sind. Er verpflichtet sich, SaxIT - 
unbenommen von 3.3 und 3.4 - auf entspre-
chende Anfrage binnen 14 Tagen ab Zugang 
die Aktualität erneut zu bestätigen. 

5.3 Der Kunde verpflichtet sich, von SaxIT zum 
Zwecke des Zugangs zu deren Leistungen ggf. 
erhaltene Passwörter streng geheim zu hal-
ten, SaxIT unverzüglich zu informieren, sobald 
er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten 
Dritten das Passwort bekannt ist sowie unver-
züglich zu ändern oder durch SaxIT ändern zu 
lassen, wenn er Anlass zu der Vermutung hat, 
dass unberechtigte Dritte hiervon Kenntnis er-
langt haben. 
Sollten infolge des Verschuldens des Kunden 
Dritte durch Missbrauch der Passwörter (Zu-
gangsdaten) Leistungen von SaxIT nutzen, haf-
tet der Kunde unter anderem für die Vergü-
tung als auch daraus erwachsende Schadens-
ersatzansprüche. 

5.4 Der Kunde gewährleistet, dass im Rahmen der 
Leistungserbringung durch SaxIT kompetente 
und qualifizierte Ansprechpartner insb. zur 
Koordination der Aufgaben und für Rückfra-
gen bereitstehen. Der Kunde wird durch orga-
nisatorische Maßnahmen gewährleisten, dass 
die jeweils von ihm im Rahmen der Leistungs-
erbringung abgestellten Mitarbeiter aus-
schließlich dessen Direktionsrecht und Diszip-
linargewalt unterstehen. Weisungen erfolgen 
ausschließlich im Rahmen der vereinbarten 
Aufgabenverteilung. 
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5.5 Sind zur Herstellung der Leistungsbereit-
schaft/ Gebrauchstauglichkeit der geschulde-
ten Leistung Mitwirkungshandlungen des 
Kunden erforderlich sind diese unverzüglich 
zu erbringen (vgl. hierzu auch Punkte 4.9, 
4.10, 9.). SaxIT wird den Kunden soweit er-
kennbar über Kapazitätsbedenken, die sich im 
Zusammenhang mit der Nutzung der techni-
schen Infrastruktur bzw. IT-Systeme des Kun-
den ergeben, informieren und sich mit dem 
Kunden abstimmen, soweit dieser SaxIT früh-
zeitig über besondere Leistungsbeschreibun-
gen/ -kennwerte (z.B. die beabsichtigte Spit-
zennutzung, Speichervolumina, Prozessvorga-
ben) schriftlich informiert hat. 

5.6 Der Kunde wird SaxIT bei der Durchführung 
der vertraglich geschuldeten Leistungen im er-
forderlichen Umfang angemessen unterstüt-
zen, insbesondere die zur Erbringung not-
wendigen Daten, (vertrauliche) Informationen 
zur Verfügung stellen, sowie die erforderli-
chen Maßnahmen treffen, damit SaxIT gege-
benenfalls auch durch Fernzugang (Remote 
Access) auf die Technik des Kunden und deren 
jeweilige Systemumgebung/ dessen IT-
Systeme zugreifen kann. 

5.7 Der Kunde ist verantwortlich, dass die ver-
tragsgegenständlichen Leistungen entspre-
chend den für ihre Erbringung relevanten an-
wendbaren rechtlichen hoheitlichen Rahmen-
bedingungen (z. B. aufsichtsrechtliche Vorga-
ben) erbracht werden können. Der Kunde 
überwacht die hierauf anwendbaren rechtli-
chen Rahmenbedingungen und teilt der SaxIT 
jede Änderung unverzüglich nach deren An-
kündigung unter Angabe eventueller Auswir-
kungen auf die Leistungen schriftlich mit. Die 
schriftlich bekanntgegebenen Änderungen 
und/ oder neu anwendbaren rechtlichen 
Rahmenbedingungen bzw. zwingend zu be-
achtende Anforderungen an die vertragsge-
genständlichen Leistungen wird SaxIT nach 
Möglichkeit bereits vor deren In-Kraft-Treten 
nach Maßgabe des Änderungsverfahrens um-
setzen (vgl. 18 und 20.). 

5.8 Soweit der Kunde im Rahmen der von ihm 
begehrten Leistungen Ausfuhr- bzw. Export-

beschränkungen (insb. sog. „dual use –Güter“, 
Embargos) unterliegt, ist dieser für die Einhal-
tung der außenwirtschaftsrechtlichen Best-
immungen verantwortlich. SaxIT ist nach dem 
Erkennen von Verstößen hiergegen nicht ver-
pflichtet solche vertragsgegenständlichen 
Leistungen zu erbringen. 

5.9 Der Kunde ist für die Administration, Konfigu-
ration, Wartung und Pflege des Leistungsin-
haltes (z.B. eingepflegte Daten/ Informatio-
nen und nicht die von SAXIT ggf. vertraglich 
zur Verfügung zu stellende Infrastruktur) 
grundsätzlich selbst verantwortlich. SaxIT ist 
nicht verpflichtet, die vom Kunden übermit-
telten und gespeicherten Informationen zu 
überwachen oder nach Umständen zu for-
schen, die auf eine rechtswidrige Tätigkeit 
hindeuten. Sollten diese Leistungen auch 
durch SaxIT erbracht werden, ist hierzu eine 
gesonderte Vereinbarung erforderlich.  

5.11Der Kunde darf durch die von ihm im Zusam-
menhang mit der Leistungserbringung durch 
SaxIT, veranlassten Maßnahmen nicht gegen 
gesetzliche Verbote, die guten Sitten und 
Rechte Dritter (Marken, Namens-, Urheber-, 
Datenschutzrechte usw.) verstoßen. 

5.12Sofern der Kunde gegen eine oder mehrere 
der Verpflichtungen gem. 5.7 bis 5.11 verstößt 
bzw. Dritte einen solchen Verstoß glaubhaft 
machen, ist SaxIT berechtigt, die Leistungser-
bringung unverzüglich zu sperren, solange die 
Rechtsverletzung bzw. der Streit mit dem Drit-
ten andauert. Der Kunde ist hierüber - soweit 
möglich vorab - zu unterrichten. Die Sperre ist 
entsprechend den technischen Möglichkeiten 
und dem Anlass nach sinnvoll, auf bestimmte 
Leistungen zu beschränken. Sie darf nur auf-
rechterhalten werden, solange der Grund für 
die Sperre fortbesteht. 
Setzt der Kunde den Verstoß trotz Abmah-
nung bzw. Rüge fort und/oder ist ein Fortset-
zen der Vertragsbeziehung SaxIT nicht mehr 
zumutbar, kann SaxIT den Vertrag aus wichti-
gem Grund kündigen. Weitergehende Scha-
densersatzansprüche bleiben hiervon unbe-
rührt. 
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5.13Der Kunde verpflichtet sich SaxIT von sämtli-
chen Ansprüchen freizustellen, die aufgrund 
von Verstößen gegen die vorstehenden Be-
dingungen gegenüber SaxIT geltend gemacht 
werden.  

5.14Es obliegt dem Kunden, adäquate Datensiche-
rungen durchzuführen und die Leistungsum-
gebung bzw. IT-Systeme ordnungsgemäß zu 
pflegen und zu warten, soweit dies nicht Be-
standteil der von SaxIT zu erbringenden ver-
tragsgegenständlichen Leistungen ist. Erkennt 
der Kunde, dass die Datensicherungsmaß-
nahmen von SaxIT nicht einer ordnungsgemä-
ßen Datensicherung entsprechen, hat er dies 
und die ihm erkennbaren Folgen SaxIT unver-
züglich schriftlich mitzuteilen. 

5.15  Die Leistungen von SaxIT entbinden den 
Kunden nicht von seiner Pflicht, die üblichen 
und anerkannten Sicherheitsstandards einzu-
halten, wie z. B. die Verwendung von regel-
mäßig aktualisierten Anti-Viren-Programmen, 
eine Plausibilitätsprüfung bei eingehenden 
Daten, die Datensicherung (es sei denn SaxIT 
hat diese Leistungen für den Kunden über-
nommen) sowie die regelmäßige Änderung 
von Passwörtern und eine übliche Zugangs- 
und Zugriffskontrolle. 

 
6. Preise und Zahlungsbedingungen 
6.1 Haben sich die Vertragsparteien nicht auf ei-

nen bestimmten Preis geeinigt, so bestimmt 
sich der Preis nach der zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses gültigen Preisliste von SaxIT 
bzw. wenn eine derartige nicht vorhanden ist 
nach der üblichen Vergütung (im Sinne von §§ 
612 Abs. 2 bzw. 632 Absatz 2 BGB) zuzüglich 
Nebenkosten (z.B. Verpackungs-, Transport- 
und Transportversicherungskosten sowie der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer). Skonti werden 
nicht gewährt.  

6.2 Reisezeiten, Reisekosten und Nebenkosten 
werden gesondert vergütet. Vom Kunden zu 
vertretende Wartezeiten von SaxIT werden 
wie Arbeitszeiten vergütet. 

6.3  Sofern im Einzelfall nichts Anderes vereinbart 
ist, gelten folgende Zahlungsbedingungen:  

SaxIT wird dem Kunden eine Rechnung über 
die erbrachten vertragsgegenständlichen Leis-
tungen zukommen lassen. Leistungen können 
dem Kunden direkt nach Lieferung/ Leis-
tungserbringung für die erbrachten vertrags-
gegenständlichen Leistungen nachträglich o-
der im Voraus in Rechnung gestellt werden. 
Derartige Forderungen sind mit Rechnungsle-
gung fällig und zahlbar, es sei denn, SaxIT 
weist in der Rechnung eine Zahlungsfrist aus.  
Leistet der Kunde nicht innerhalb von 10 Ta-
gen nach Zugang der Rechnung bzw. nicht in-
nerhalb der in der Rechnung ausgewiesenen 
Zahlungsfrist oder leistet der Kunde nicht in-
nerhalb eines anderweitig vereinbarten Zah-
lungsziels, gerät er gemäß § 286 Abs. 2 Nr. 1 
bzw. 2 BGB ohne weitere Mahnung in Verzug, 
mit der Folge, dass gemäß § 288 Abs. 2 BGB 
Verzugszinsen in Höhe von neun Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz geschuldet 
werden.  
Gerät der Kunde mit seinen Zahlungspflichten 
in Verzug, berechnet SaxIT neben der Pau-
schale gemäß § 288 Absatz 5 BGB für jede 
Mahnung eine Mahngebühr (in Höhe von 
mindestens 3,00 €). SaxIT behält sich die Gel-
tendmachung eines weiteren Verzugsscha-
dens vor.  

6.4 Für die Rechnungslegung bei Teilleistungen ist 
die Regelung gemäß § 632a Abs. 1 Satz 3 BGB 
(entsprechende Anwendbarkeit von § 641 Ab-
satz 3 BGB) abbedungen.  

6.5 Der Kunde hat Einwendungen gegen die Ab-
rechnung der von SaxIT erbrachten Leistungen 
innerhalb von 10 Tagen nach Zugang der 
Rechnung schriftlich zu erheben. Nach Ablauf 
der vorgenannten Frist gilt die Abrechnung als 
vom Kunden genehmigt. SaxIT wird den Kun-
den mit Übersendung der Rechnung auf die 
Bedeutung seines Verhaltens besonders hin-
weisen. 

6.6 Im Übrigen ist SaxIT berechtigt, die Entgelte 
maximal einmal je Quartal nach billigem Er-
messen (gem. § 315 BGB, insbesondere bei 
eingetretenen Kostensteigerungen von Drittli-
zenzgebern) anzupassen. Die Preiserhöhung 
bedarf der Zustimmung des Kunden, wenn die 
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Steigerung mehr als 8 Prozentpunkte beträgt. 
Die Zustimmung gilt als erteilt, sofern der 
Kunde der Preiserhöhung nicht binnen 10 Ta-
gen nach Zugang der Änderungsmitteilung 
widerspricht. Widerspricht der Kunde der Än-
derung fristgemäß, ist SaxIT berechtigt den 
Vertrag zu kündigen. SaxIT verpflichtet sich, 
den Kunden mit der Änderungsmitteilung auf 
die Folgen eines Unterlassens bzw. des Wi-
derspruchs hinzuweisen. Eine Erhöhung des 
Entgelts für Waren und Leistungen, die nicht 
im Rahmen von Dauerschuldverhältnissen ge-
liefert oder erbracht werden, wird SaxIT in-
nerhalb von vier Monaten nach dem Vertrags-
schluss nicht vornehmen. 

6.7 Der Kunde ist verpflichtet, das Nutzungsent-
gelt zu zahlen, dass durch die befugte oder 
unbefugte Nutzung der vertragsgegenständli-
chen Leistungen durch Dritte entstanden ist. 
Dies gilt nicht, wenn er die Nutzung nicht zu 
verschulden hat.  

 
7.  Leistungsstörungen und Gewährleistung 
7.1 Erbringt SaxIT die geschuldeten Leistungen 

mangelhaft, so ist der Kunde ergänzend zu 
den Service Level Agreements (SLA)/ Leis-
tungsbeschreibungen berechtigt Gewährleis-
tungsansprüche geltend zu machen. 

7.2 Zugesicherte Eigenschaften bzw. Garantien 
(insb. über die Beschaffenheit und/oder Halt-
barkeit) sind nur diejenigen, die als solche 
ausdrücklich bezeichnet sind. Die Zusicherung 
gilt längstens bis zum Ablauf der Gewährleis-
tungsfrist. 

7.3 Beim gleichzeitigen Vorliegen mehrerer Leis-
tungsmängel ist der Kunde berechtigt, SaxIT 
Prioritäten für die Beseitigung vorzugeben. 

7.4 Sind die aufgetretenen Leistungsmängel und 
oder qualitative Leistungsstörungen auf Um-
stände zurückzuführen, die SaxIT nicht zu ver-
treten hat, sondern die aus dem Risikobereich 
des Kunden stammen, entfällt eine Beseiti-
gungsverpflichtung.  
Etwaige Ansprüche erstrecken sich daher 
nicht auf fehlerhafte oder unzureichende 
Weisungen oder Mitwirkungen des Kunden 
sowie beigestellte Systemkomponenten und 

solche Systemkomponenten, die der Kunde 
oder ein Dritter ohne Zustimmung von SaxIT 
ändert. Dies gilt nicht, wenn der Kunde nach-
weist, dass diese Änderung für die gemeldete 
Leistungsstörung nicht ursächlich und nicht 
auf eine zuvor durchgeführte Selbstvornahme 
zurückzuführen ist. Darüber hinaus erstrecken 
sich die Ansprüche nicht auf Software, die der 
Kunde nicht in der vereinbarten Systemum-
gebung bzw. IT-Systemen einsetzt.  

7.5 Beruht die Mangelhaftigkeit der Leistung auf 
dem Einsatz von Software, die SaxIT zum 
Zweck der Leistungsinanspruchnahme von 
Dritten erworben (bzw. lizenziert) hat, be-
schränken sich die Gewährleistungsrechte des 
Kunden auf den Umfang der Rechte die SaxIT 
gegenüber den Dritten zustehen. SaxIT ist so-
weit möglich berechtigt, diese Rechte an den 
Kunden abzutreten.  
Bezieht der Kunde Updates, Patches, Bugfixes 
oder Upgrades von Standardsoftware von ei-
nem Dritten (bspw. durch Online-Download 
via Internet bzw. Änderungen des Internet-
browsers), so haftet SaxIT nicht für daraus 
entstehende Fehler und Mängel bzw. Leis-
tungsstörungen. Dem Kunden obliegt der 
Nachweis, dass eine derartige Störung nicht 
auf einem bei dem Dritten bezogenen Update 
oder Upgrade beruht.  

7.6 Für die Untersuchung und/oder Beseitigung 
einer tatsächlich nicht bestehenden Leis-
tungsstörung oder einer, die auf Umständen 
beruht, die der Kunde zu vertreten hat, kann 
SaxIT eine Aufwandsentschädigung unter Zu-
grundelegung der aktuell gültigen Konditionen 
(Preisliste) verlangen. 

7.7 Die Regelungen in 12. bleiben von den vorste-
henden Rechten unberührt.  

 
8. Eigentumsvorbehalt  
8.1 SaxIT behält sich das Eigentum an gelieferten 

Sachen vor, bis sämtliche Ansprüche, die SaxIT 
gegen den Kunden im Zusammenhang mit 
den vertragsgegenständlichen Leistungen 
(insb. gelieferten Sachen) zukünftig zustehen, 
beglichen sind. Bei laufender Rechnung gilt 
das vorbehaltene Eigentum zur Sicherung der 
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SaxIT zustehenden Saldo- bzw. Kontokorrent-
forderung.  

8.2 Eine Veräußerung der unter Eigentumsvorbe-
halt stehenden vertragsgegenständlichen 
Leistungen, insbesondere ihre Verbindung mit 
Gegenständen Dritter, ist dem Kunden nur im 
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr gestat-
tet. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Vorbe-
haltsleistungen anderweitig zu verpfänden, 
zur Sicherheit zu übereignen oder sonstige, 
das Eigentum von SaxIT gefährdende Verfü-
gungen zu treffen.  

8.3 Der Kunde tritt bereits jetzt die Forderung aus 
der Weiterveräußerung an SaxIT ab; SaxIT 
nimmt diese Abtretung an. Veräußert der 
Kunde die Vorbehaltsleistungen nach Verbin-
dung oder zusammen mit anderen Waren, so 
gilt die Forderungsabtretung als nur in Höhe 
des Teils vereinbart, der dem zwischen SaxIT 
und dem Kunden vereinbarten Preis zuzüglich 
einer Sicherheitsbetrages von 10 % entspricht. 

8.4 Der Kunde ist widerruflich ermächtigt, die an 
SaxIT abgetretenen Forderungen treuhände-
risch für SaxIT im eigenen Namen einzuziehen. 
SaxIT kann diese Ermächtigung sowie die Be-
rechtigung zur Weiterveräußerung widerru-
fen, falls der Kunde seinen wesentlichen 
Pflichten, z.B. der Zahlung, nicht nachkommt. 
Kommt der Kunde seinen wesentlichen Pflich-
ten nicht nach, ist er verpflichtet, auf Verlan-
gen von SaxIT die erforderlichen Daten mitzu-
teilen, insbesondere Namen, Adresse, Tele-
fonnummer des Vertragspartners und die an 
ihn veräußerten Leistungen, damit SaxIT dem 
Erwerber gegenüber die Abtretung der Forde-
rung anzeigen und diese selbst einziehen 
kann.  

8.5 Bei Pfändungen oder anderen Beeinträchti-
gungen des/r Vorbehaltseigentums/-rechte 
oder des abgetretenen Zahlungsanspruchs 
durch Dritte ist der Kunde verpflichtet, unver-
züglich auf den Eigentumsvorbehalt und das 
Eigentum/die Rechte von SaxIT sowie auf die 
Forderungsabtretung hinzuweisen. Zusätzlich 
ist der Kunde verpflichtet, SaxIT unverzüglich 
telefonisch und unter Angabe des Sachver-
halts zu informieren und auf Verlangen 

schriftlich zu unterrichten. Der Kunde ist wei-
terhin verpflichtet, SaxIT den Namen des oder 
der Dritten, die eine Sach- oder Forderungs-
pfändung betreiben oder sonstige Beeinträch-
tigungen verursachen, so mitzuteilen, dass 
SaxIT in der Lage ist, ihre rechtlichen Interes-
sen dem Dritten gegenüber zu wahren. Die 
Kosten einer Abwehr solcher Zugriffe trägt der 
Kunde.  

8.6 Übersteigt der realisierbare Wert der Sicher-
heiten die gesamten zu sichernden Forderun-
gen von SaxIT um mehr als 10 %, so ist der 
Kunde berechtigt, insoweit Freigabe zu ver-
langen.  

8.7 Für die Übertragung von urheberrechtlichen 
Nutzungsrechten, gelten die vorstehenden 
Regelungen mit Ausnahme der Fälle von Dau-
erschuldverhältnissen (vgl. hierzu 10.9) ent-
sprechend. 

 
9. Mitwirkungs- und Beistellpflichten des Kun-
den 
9.1 Die dem Kunden obliegenden Mitwirkungs- 

und Beistellpflichten sind unentgeltlich zu er-
bringende Hauptleistungspflichten. SaxIT ge-
rät nicht in Verzug, sofern der Kunde diese 
Pflichten nicht wie vertraglich vereinbart er-
füllt hat. SaxIT ist im Falle der dauerhaften 
Nichterbringung der Mitwirkungs- und Bei-
stellpflichten durch den Kunden unter Frist-
setzung mit Ablehnungsandrohung berechtigt, 
die außerordentliche Kündigung des Vertrages 
bzw. den Rücktritt vom Vertrag auszuspre-
chen und die gesamte für die Restlaufzeit des 
Vertrags vereinbarte Vergütung sofort fällig zu 
stellen. Im letztgenannten Fall hat sich SaxIT 
den Vergütungsteil anrechnen zu lassen, der 
infolge der Nichterfüllung des Vertrags durch 
den Kunden für SaxIT als aufwendungsbezo-
gener Kostenanteil erspart wird. 
Der Nachweis einer geringeren Schadenshöhe 
verbleibt dem Kunden vorbehalten. 

9.2 Der Kunde kann die ihm obliegenden Mitwir-
kungs- und Beistellpflichten selbst erfüllen 
oder mit Einwilligung von SaxIT Dritte mit der 
Erfüllung dieser Pflichten beauftragen.  



 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der SaxIT AG inkl. EULA • Version 1.0 • Seite 11 von 21 
 
 

9.3 SaxIT ist berechtigt den Kunden auf Art, Um-
fang, Zeitpunkte und sonstige Details der von 
ihr zu erbringenden Mitwirkungs- und Bei-
stellleistungen gesondert hinzuweisen.  

9.4 Der Kunde wird SaxIT im Rahmen des Zumut-
baren die jeweils von SaxIT gewünschten, bei 
vernünftiger Betrachtungsweise erforderli-
chen und bei dem Kunden vorhandenen In-
formationen und Dokumentationen (insbe-
sondere alle erforderlichen Internen Richtli-
nien) zur Verfügung stellen. 

9.5 Der Kunde wird denjenigen Personen von 
SaxIT und/oder von diesen beauftragten Drit-
ten, in dem zur Erbringung der vertragsgegen-
ständlichen Leistungen erforderlichen Umfang 
Zugang zu den Räumlichkeiten gewähren und 
sonstige Arbeitsmittel zur Verfügung stellen. 

 
10. Lizenzvereinbarungen, Urheber- und Nut-
zungsrechte 
10.1  Der Kunde darf die Leistungen der SaxIT für 

eigene Zwecke nutzen. Dritten darf er die 
Leistungen der SaxIT nur dann zur Verfügung 
stellen, wenn die SaxIT schriftlich eingewilligt 
hat. 

10.2Der Kunde erwirbt bei einer Bereitstellung 
von (insbesondere Individual-) Software oder 
Hardware durch SaxIT mit Ausnahme der 
Überlassung auf Dauer (Kauf- und/ oder 
Werkvertrag) keine Eigentumsrechte. Ergän-
zend zu den Lizenz- und Nutzungsbedingun-
gen von Dritten/ Softwareherstellern (10.5) 
bzw. EULA (G.) von SaxIT gelten die nachfol-
genden Bestimmungen.  
Die Lizenzvereinbarungen mit Dritten können 
dem Kunden auf Nachfrage zur Verfügung ge-
stellt werden. 

10.3  Der Kunde garantiert, dass er für Pro-
gramme/ vertrauliche Informationen, mit de-
nen SaxIT im Rahmen der Vertragsausübung 
in Berührung kommt, das Recht (insbesondere 
die geistigen Schutzrechte) besitzt, an diesen 
Programmen/ Informationen Bearbeitungen 
oder Änderungen bzw. sonstige Dienstleistun-
gen vorzunehmen oder vornehmen zu lassen.  
Er stellt des Weiteren sicher, dass keine Rech-
te Dritter bestehen, welche die vertragsge-

mäße Nutzung der von SaxIT erbrachten, ver-
tragsgegenständlichen Leistungen durch den 
Kunden behindern, einschränken oder aus-
schließen. 

10.4Die einfachen Nutzungsrechte an Arbeitser-
gebnissen, die von SaxIT für den Kunden indi-
viduell erstellt werden, gehen mit der voll-
ständigen und vorbehaltslosen Zahlung auf 
den Kunden über. SaxIT räumt dem Kunden – 
soweit es sich nicht um eine Überlassung auf 
Zeit nach 10.9 handelt - widerruflich, das ein-
fache, nicht ausschließliche, in jeder beliebi-
gen Hard- und Softwareumgebung ausübbare, 
nicht übertragbare sowie sachlich und räum-
lich unbegrenzte Recht zur Nutzung und Ver-
wertung sämtlicher für den Kunden entwi-
ckelte Arbeitsergebnisse sowie sämtlicher Er-
weiterungen und Anpassungen dieser Ar-
beitsergebnisse mitsamt der zugehörigen Do-
kumentation ein.  
Die vorstehende Rechtseinräumung umfasst 
nicht, dass Recht die Arbeitsergebnisse zu ei-
genen Zwecken oder für Dritte zur Bearbei-
tung, Änderung (sowie sonstige Umgestal-
tung), Vervielfältigung, Veröffentlichung und 
sonstige Verbreitung und Verwertung jedwe-
der Art Dritten zugänglich zu machen sowie 
nicht das Recht, die Nutzungsrechte zu über-
tragen und zeitlich und inhaltlich beschränkte 
oder unbeschränkte Unterlizenzen zu erteilen.  

10.5Nutzungsrechte an Software-Produkten Drit-
ter, die im Rahmen der Vertragsdurchführung 
von SaxIT geliefert und gegebenenfalls bear-
beitet werden, werden in dem vom Hersteller 
zugelassenen Umfang übertragen. Der Kunde 
stellt sicher, dass jeder, der Leistungen von 
SaxIT und/oder Dritten nutzt, diese Regelun-
gen sowie die Lizenzbestimmungen der jewei-
ligen Hersteller (EULA) einhält. 

10.6SaxIT ist berechtigt, das von ihr während der 
Erbringung der vertragsgegenständlichen Leis-
tungen benutzte oder erworbene Know-How 
nach freiem Ermessen im eigenen Interesse 
oder zugunsten Dritter zu benutzen, soweit 
dadurch nicht geschäftliche oder finanzielle 
vertrauliche Informationen bzw. personenbe-
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zogene Daten des Kunden benutzt oder veröf-
fentlicht werden. 

10.7Der Kunde darf Datensicherungen nach den 
Regeln der Technik betreiben und hierfür die 
notwendigen Sicherungskopien der Program-
me erstellen. Der Kunde ist verpflichtet, Ur-
heberrechtsvermerke von SaxIT oder Dritten 
weder zu verändern noch zu entfernen. Er ist 
nicht berechtigt, die vertragsgegenständlichen 
Leistungen in anderer Weise als in den Lizenz-
bestimmungen beschrieben zu nutzen, zu ko-
pieren, zu bearbeiten, zu übertragen, in eine 
andere Ausdrucksform umzuwandeln (insbe-
sondere Reverse Engineering oder Dekompi-
lieren) oder in anderer Weise zu übersetzen, 
sofern eine solche Umwandlung nicht durch 
ausdrückliche gesetzliche Regelungen unab-
dingbar vorgesehen ist. Die Anwendbarkeit 
der §§ 69 d, e UrhG bleibt hiervon unberührt. 

10.8Die Übertragung der Nutzungsrechte erfolgt 
erst in dem Zeitpunkt der vollständigen Zah-
lung der geschuldeten Vergütung. Bis zu de-
ren vollständiger Zahlung, gestattet SaxIT dem 
Kunden jedoch die Nutzung der Arbeitsergeb-
nisse. SaxIT kann den Einsatz von Arbeitser-
gebnissen, mit deren Vergütung sich der Kun-
de in Verzug befindet, für die Dauer des Ver-
zuges widerrufen. Die Regelungen in Ziffer 8. 
gelten entsprechend. 

10.9Soweit dem Kunden Nutzungsrechte für die 
vertragsgegenständlichen Leistungen einge-
räumt worden sind oder das Nutzungsrecht 
auf Zeit (also keine dauerhafte Überlassung) 
aufgrund der Vertragsbeendigung endet, hat 
der Kunde Arbeitsergebnisse, eventuelle Ko-
pien sowie alle schriftlichen Dokumentationen 
und sonstigen Informationen/ Leistungen auf 
Anforderung an SaxIT zurück zu geben bzw. zu 
löschen, soweit der Kunde nicht gesetzlich zur 
längeren Aufbewahrung verpflichtet ist. 

10.10 SaxIT hat grundsätzlich keinen Anspruch 
auf die Nutzung von Daten, Anwendungen, 
vertraulichen Informationen des Kunden. 
Rechte und Pflichten hieraus unterfallen der 
ausschließlichen Verantwortung des Kunden. 
Der Kunde räumt SaxIT jedoch ein räumlich 
unbeschränktes, lizenzgebührenfreies, nicht 

ausschließliches, alle Nutzungsarten umfas-
sendes Nutzungsrecht an Daten/ Applikatio-
nen und sonstigen Informationen ein, sofern 
dies notwendig ist um die vertragsgemäßen 
Leistungen zu erbringen. Der Kunde behält al-
le Rechte, Titel und Rechtsansprüche an sei-
nen und auf seine geschützten Daten, ein-
schließlich aller Daten, bezüglich derer sich 
der Kunde für eine Integration in die vertrags-
gegenständlichen Leistungen oder die Anzeige 
auf einem Dashboard, das mit den Leistungen 
erstellt wurde, entscheidet.  
SaxIT ist zudem berechtigt, die Daten in einem 
Ausfallrechenzentrum (Backup-RZ) vorzuhal-
ten oder zur Beseitigung von Störungen, Än-
derungen an der Struktur der Daten oder dem 
Datenformat vorzunehmen. 

10.11 Soweit SaxIT gesonderte Lizenzgebühren 
erhebt, richten sich diese grundsätzlich nach 
der Häufigkeit der Nutzung (zum Beispiel An-
zahl der Benutzer), den Ressourcen (zum Bei-
spiel Datenvolumen), der Nutzungsdauer oder 
einer Kombination aus diesen Parametern. 

10.12 SaxIT ist berechtigt, die Übereinstimmung 
der tatsächlichen Nutzung der von Ihr gelie-
ferten bzw. zur Verfügung gestellten vertrags-
gegenständlichen Leistungen beim Kunden 
überprüfen zu lassen (Audit). Die Überprüfung 
soll nur durch einen gegenüber dem Lizenz-
geber bzw. SaxIT zur Verschwiegenheit ver-
pflichteten erfolgen, der Informationen nur 
insoweit herausgeben darf, als dass Lizenzver-
stöße vorliegen und soweit diese zur Verfol-
gung deren notwendig sind. Die Prüfung ist 
mit einer Frist von mindestens 2 Wochen an-
zukündigen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass 
personenbezogene Daten Dritter dem Sach-
verständigen grundsätzlich nicht bekannt ge-
geben werden. Der Kunde wird diesen ange-
messen unterstützen, d.h. insbesondere die 
notwendigen Auskünfte erteilen. 

10.13 Für jeden Fall der schuldhaften Zuwider-
handlung gegen die in Ziffer 10.3 bis 10.9 ge-
regelten Pflichten verspricht der Kunde SaxIT 
die Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von 
5.100,00 €.  
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10.14 Der Kunde stellt zudem SaxIT von jeglichen 
Ansprüchen Dritter aufgrund von Verfehlun-
gen gemäß den vorstehenden Absätzen voll-
umfänglich frei. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche 
bleiben hiervon unberührt.  

 
11.  Schutzrechtsverletzung/ Freistellungsan-
spruch 
11.1  Macht ein Dritter gegenüber dem Kunden 

Ansprüche wegen der Verletzung eines ge-
werblichen Schutzrechts oder Urheberrechts 
durch die Nutzung der geschuldeten Leistun-
gen von SaxIT geltend und wird deren Nut-
zung hierdurch beeinträchtigt oder untersagt, 
gelten die nachfolgenden Bestimmungen. 

11.2  SaxIT wird nach ihrer Wahl und auf ihre 
Kosten entweder die vereinbarten Leistungen 
so ändern oder ersetzen, dass sie das Schutz-
recht nicht verletzen, aber im Wesentlichen 
der vereinbarten Leistung in für den Kunden 
zumutbarer Weise entsprechen oder den 
Kunden von Lizenzentgelten gegenüber dem 
Schutzrechtsinhaber oder Dritten freistellen.  

11.3  Voraussetzungen für die Haftung von SaxIT 
nach Ziffer 11.2 sind, dass der Kunde SaxIT 
von der Geltendmachung von Ansprüchen 
Dritter unverzüglich verständigt, die behaup-
tete Schutzrechtsverletzung nicht anerkennt 
und jegliche Auseinandersetzung einschließ-
lich etwaiger außergerichtlicher Regelungen 
SaxIT überlässt oder nur im Einvernehmen mit 
dieser führt. Stellt der Kunde die Nutzung aus 
Schadensminderungs- oder sonstigen wichti-
gen Gründen ein, ist er verpflichtet, den Drit-
ten darauf hinzuweisen, dass mit der Nut-
zungseinstellung ein Anerkenntnis der be-
haupteten Schutzrechtsverletzung nicht ver-
bunden ist. 

11.4  Soweit der Kunde die Schutzrechtsverlet-
zung zu verschulden hat, der Anspruch Dritter 
darauf beruht, dass der von SaxIT geschuldete 
Leistungsinhalt ohne deren Kenntnis geän-
dert, auf eine sonstige Art und Weise bearbei-
tet und nicht mit von SaxIT zur Verfügung ge-
stellten Leistungen genutzt wurde, sind An-
sprüche gegen SaxIT ausgeschlossen.  

11.5  Soweit anwendbar bleiben gesetzlich zwin-
gende Haftungsregelungen bzw.  12. hiervon 
unberührt. 

 
12. Haftung 
12.1SaxIT haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, 

auf Schadenersatz oder Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen in voller Höhe nur für Schäden 
des Kunden durch vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Verhalten, arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels, im Fall der Übernahme 
ausdrücklicher Garantien sowie zugesicherten 
Eigenschaften der Beschaffenheit und/oder 
Haltbarkeit, bei Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
für Ansprüche aus Produkthaftung sowie im 
Fall zwingender gesetzlicher Regelungen. 

12.2Bei der fahrlässigen Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinal-pflichten) haftet 
SaxIT - unbeschadet der in 12.1 genannten 
Fälle - nur begrenzt auf den vertragstypischen, 
bei Vertragsschluss vernünftigerweise vorher-
sehbaren Schaden. Bei Kardinalpflichten han-
delt es sich um Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglichen, deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertrauen darf. 

12.3Als vertragstypischer, vorhersehbarer Scha-
den gilt dem Grunde nach, ein Schaden in Hö-
he eines Betrages von insgesamt 60 Prozent 
der Vergütung, die der Kunde in den letzten 
zwölf (12) Monaten vor Eintritt des jeweiligen 
Schadensereignisses an SaxIT gezahlt hat. 
Mehrere Schadensfälle, die die gleiche Scha-
densursache haben, gelten als ein Schadens-
ereignis (Fortsetzungszusammenhang).  

12.4SaxIT haftet, unbeschadet der in 12.1 und 
12.2 genannten Fälle, nicht für entgangenen 
Gewinn, mittelbare Schäden, Mangelfolge-
schäden und Ansprüche Dritter mit Ausnahme 
von Ansprüchen aus der Verletzung von 
Schutzrechten Dritter sowie für auftretende 
Mängel, die im Zusammenhang mit einer 
durch den Kunden vorgenommenen oder 
sonst veranlassten Änderung der Leistungen 
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von SaxIT oder sonstigen Fremdeinflüssen 
stehen und die aus dem Risikobereich des 
Kunden stammen. Es obliegt dem Kunden 
nachzuweisen, dass auftretende Mängel nicht 
kausal auf einer Änderung der Systemumge-
bung oder sonstigen Fremdeinflüssen beru-
hen.  

12.5  Für den Verlust von Daten oder Program-
men haftet SaxIT, unbeschadet der in 12.1 
und 12.2 genannten Fälle, lediglich bis zu der-
jenigen Schadenshöhe die auch bei regelmä-
ßiger Datensicherung eingetreten wäre. Die 
vorstehende Haftungsbegrenzung gilt mithin 
insbesondere, als der Schaden darauf beruht, 
dass der Kunde es unterlassen hat, regelmäßi-
ge Datensicherungen durchzuführen und 
dadurch sicherzustellen, dass verlorengegan-
gene Daten mit vertretbarem Aufwand wie-
derhergestellt werden können, es sei denn 
SaxIT hat die Datensicherung für den Kunden 
übernommen. 

12.6SaxIT stellt die vertragsgegenständlichen Leis-
tungen zur Nutzung durch den Kunden ledig-
lich zur Verfügung und haftet nicht für Schä-
den, die dem Kunden durch die Nutzung die-
ser (Zweckverfehlung) entstehen. Insbesonde-
re übernimmt SaxIT keinerlei Verantwortung 
für behördliche Prüfungen oder Audits Dritter 
(z.B. dritte Softwarehersteller) beim Kunden. 

12.7Im Übrigen ist die Haftung von SaxIT für Sach- 
und Vermögensschäden ausgeschlossen. So-
weit anwendbar bleiben gesetzlich zwingende 
Haftungsregelungen hiervon unberührt. 

12.8Soweit die Haftung von SaxIT gegenüber dem 
Kunden beschränkt oder ausgeschlossen ist, 
gilt dies entsprechend für gesetzliche Vertre-
ter, Arbeitnehmer, freie Mitarbeiter und sons-
tige Erfüllungsgehilfen von SaxIT.  

 
13.  Vertraulichkeit, Geheimhaltung, Datenschutz 
und Referenzen 
13.1Vertrauliche Informationen dürfen von der 

empfangenden Vertragspartei Dritten nicht 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung der 
anderen Vertragspartei offen gelegt werden, 
es sei denn dies ist auf Grund von zwingenden 
anwendbaren rechtlichen Rahmenbedingun-

gen oder gerichtlichen oder aufsichtsrechtli-
chen Anordnungen erforderlich und die emp-
fangende Vertragspartei hat die andere Ver-
tragspartei unverzüglich über die jeweilige 
Verpflichtung schriftlich informiert oder die 
vertraulichen Informationen werden den Be-
ratern der empfangenden Vertragspartei im 
Zusammenhang mit der Auslegung oder Aus-
führung der Vertragsdokumente oder einer 
sich daraus ergebenden Streitigkeit zugänglich 
gemacht und der Berater hat sich zuvor 
schriftlich gegenüber der empfangende Ver-
tragspartei zur Verschwiegenheit verpflichtet 
oder ist bereits von Berufs wegen zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet. 
Vertrauliche Informationen von SaxIT oder im 
Auftrag der SaxIT erstellte Unterlagen und Da-
ten, hat der Kunde nach Vertragsbeendigung 
zu vernichten oder zu löschen, sofern dem 
nicht gesetzliche Aufbewahrungsverpflichtun-
gen entgegenstehen. Der Kunde bestätigt 
SaxIT innerhalb von dreißig (30) Kalenderta-
gen nach Beendigung eines Einzelvertrages, 
dass er die vorstehenden Verpflichtungen er-
füllt hat. 

13.2  Der Kunde und SaxIT verpflichten sich ge-
genseitig, alle vertraulichen Informationen 
und Betriebsgeheimnisse des jeweils anderen 
Vertragspartners, die dieser auf Grund der 
Vertragsanbahnung und -erfüllung der jeweils 
anderen Seite zugänglich macht, zeitlich un-
begrenzt vertraulich zu behandeln und nur im 
Rahmen der vereinbarten Zweckbestimmung 
zu verwenden sowie die geltenden Bestim-
mungen des Datenschutzes und der Datensi-
cherheit zu wahren. 

13.3  SaxIT weist den Kunden ausdrücklich da-
rauf hin, dass der Datenschutz für Datenüber-
tragungen in offenen Netzen, wie dem Inter-
net, nach dem derzeitigen Stand der Technik 
nicht umfassend gewährleistet werden kann. 
Der Kunde weiß, dass SaxIT unter Umständen 
Daten des Kunden aus technischer Sicht je-
derzeit einsehen kann. Auch Dritte sind unter 
Umständen technisch in der Lage, unbefugt in 
die Netzsicherheit einzugreifen und den Da-
tenverkehr einzusehen. Für die Sicherheit und 



 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der SaxIT AG inkl. EULA • Version 1.0 • Seite 15 von 21 
 
 

die Sicherung der gespeicherten Daten ist der 
Kunde vollumfänglich verantwortlich, es sei 
denn SaxIT hat diese Leistungen für den Kun-
den übernommen. 

13.4  Dem Kunden ist bewusst, dass es sich bei 
der Leistungserbringung um eine Auftragsver-
arbeitung gem. Art. 28 DS-GVO handeln kann. 
Insoweit ist der Kunde für die Einhaltung der 
Vorschriften der DS-GVO bzw. des BDSG und 
anderer Vorschriften über den Datenschutz 
„verantwortliche Stelle“. Gleichfalls erklärt 
SaxIT, dass die technischen und organisatori-
schen Maßnahmen nach Art. 32 DS-GVO dem 
Grunde nach eingehalten werden. 

13.5  Erhebt, verarbeitet oder nutzt der Kunde 
personenbezogene Daten, so steht er dafür 
ein, dass dies entsprechend den datenschutz-
rechtlichen Bedingungen geschieht und stellt 
im Fall eines Verstoßes SaxIT von Ansprüchen 
Dritter frei. 

13.6Der Kunde räumt SaxIT ein zeitlich unbegrenz-
tes widerrufliches Recht ein, den Namen und 
das Firmenlogo des Kunden sowie eine Kurz-
beschreibung der vertraglichen Beziehungen, 
als Referenzobjekt und unter Wahrung der 
Vertraulichkeit/des Datenschutzes in jedwe-
den Veröffentlichungen (insb. Broschüren und 
Internetauftritten) von SaxIT anzugeben.  

 
14.  Verjährung 
14.1  Nach den gesetzlichen Vorschriften verjäh-

ren Ansprüche beruhend auf einem vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Handeln von 
SaxIT eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen von SaxIT sowie Ansprüche für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverlet-
zung von SaxIT, eines gesetzlichen Vertreters 
oder Erfüllungsgehilfen.  

14.2  Für alle übrigen vertraglichen und gesetzli-
chen Ansprüche gegenüber SaxIT beträgt die 
Verjährungsfrist ein Jahr. 

 
D. Besondere Bestimmungen für kaufvertragli-
che Leistungen 
 

15. Untersuchungspflichten des Kunden 
 Der Kunde hat die erbrachten Leistungen von 

SaxIT unverzüglich auf offensichtliche und er-
kennbare Mängel zu untersuchen und soweit 
vorhanden diese SaxIT in nachvollziehbarer 
Form mit Angabe der für eine Fehlerbeseiti-
gung geeigneten Information anzuzeigen (§ 
377 HGB). Nicht offensichtliche Mängel hat 
der Kunde unverzüglich nach bekannt werden 
zu rügen. Des Weiteren hat er die erforderli-
chen Maßnahmen zu treffen, die eine Fest-
stellung und Reproduzierbarkeit der Mängel 
oder Schäden und ihrer Ursachen ermögli-
chen oder die Beseitigung der Störung erleich-
tern und beschleunigen. 

 
16.  Gewährleistung bei kaufvertraglichen Leis-
tungen 
16.1Erbringt SaxIT die geschuldeten Leistungen 

mangelhaft, so ist der Kunde berechtigt, für 
einen Zeitraum von 12 Monaten ab Abliefe-
rung der Sache Gewährleistungsansprüche 
geltend zu machen. 14.1. bleibt hiervon unbe-
rührt. 

16.2SaxIT leistet zunächst nach ihrer Wahl die 
Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlie-
ferung (Nacherfüllung). Zur Ausübung des 
Wahlrechts steht SaxIT eine Überlegungsfrist 
von mindestens zehn Werktagen, gerechnet 
ab dem Eingang der Mitteilung des Kunden 
zu. Der Kunde hat drei Nacherfüllungsversu-
che wegen desselben Mangels zu dulden. 
Scheitert die Nacherfüllung, kann der Kunde 
nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergü-
tung (Minderung) oder Rückgängigmachung 
des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Das Rück-
trittsrecht ist jedoch für geringfügige Ver-
tragswidrigkeiten (unerhebliche Pflichtverlet-
zungen), insbesondere für geringfügige Män-
gel, ausgeschlossen. 

16.3Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacher-
füllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm 
daneben unbeschadet der in 12.1 und 12.2 
genannten Fälle kein Schadenersatzanspruch 
wegen des gerügten Mangels gegen SaxIT zu.  
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E. Besondere Bestimmungen für werkvertragli-
che Leistungen 
 
17.  Gewährleistung bei werkvertraglichen Leis-
tungen 
17.1Die Gewährleistungsverpflichtungen beginnen 

mit der Abnahme des Werkes. 
17.2Der Kunde ist verpflichtet, das vertragsmäßig 

hergestellte Werk abzunehmen, sofern nicht 
nach der Beschaffenheit des Vertragsgegen-
standes die Abnahme ausgeschlossen ist. Ab-
nahmegegenstand sind die in den Vertragsdo-
kumenten aufgeführten - gegebenenfalls auch 
teilabnahmefähigen - Leistungen.  

17.3Bei Teilabnahmen erfolgt die Erklärung der 
Betriebsbereitschaft für die vereinbarten ein-
zelnen Teile der Gesamtleistung. Nach Erklä-
rung der Abnahme der letzten Teilleistung 
wird in der Gesamtabnahme durch eine ge-
sonderte Funktionsprüfung, in die alle Teilleis-
tungen einbezogen werden, das vertragsge-
mäße Zusammenwirken der Gesamtleistung 
festgestellt.  

17.4SaxIT hat die Betriebsbereitschaft der ver-
tragsgegenständlichen Leistungen zu erklären 
und zur Funktionsprüfung zur Verfügung zu 
stellen. Wenn zwischen den Parteien kein Ab-
nahmetermin vereinbart ist, kann SaxIT eine 
Abnahme unter Beachtung einer angemesse-
nen Ankündigungsmitteilung verlangen. 

17.5Soweit nichts Anderes vereinbart ist, steht 
dem Kunden das Recht zu, die vertragsgegen-
ständlichen Leistungen innerhalb von 15 Ta-
gen nach dem Zugang der Betriebsbereit-
schaftserklärung und/oder der Abnahmeauf-
forderung einer Funktionsprüfung zu unter-
ziehen (Funktionsprüfungszeitraum). Der 
Kunde erklärt spätestens nach Ende des Funk-
tionsprüfungszeitraumes die Abnahme der 
vertragsgegenständlichen Leistungen. Wegen 
unwesentlicher Mängel kann die Abnahme 
nicht verweigert werden.  

17.6Der Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde 
das Werk bzw. Teile hiervon nicht innerhalb 
der in 17.5 angeführten Frist abnimmt, ob-
wohl er dazu verpflichtet ist. 

17.7Der Kunde hat die erbrachten Leistungen von 
SaxIT unverzüglich auf offensichtliche und er-
kennbare Mängel zu untersuchen und soweit 
vorhanden diese SaxIT in nachvollziehbarer 
Form mit Angabe der für eine Fehlerbeseiti-
gung geeigneten Information anzuzeigen (im 
Sinne von § 377 HGB). Nicht offensichtliche 
Mängel hat der Kunde unverzüglich nach be-
kannt werden zu rügen. Des Weiteren hat er 
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, die 
eine Feststellung und Reproduzierbarkeit der 
Mängel oder Schäden und ihrer Ursachen er-
möglichen oder die Beseitigung der Störung 
erleichtern und beschleunigen. Nimmt der 
Kunde ein mangelhaftes Werk oder Teile hier-
von ab, obschon er den Mangel kennt, so ste-
hen ihm Gewährleistungsrechte nur zu, wenn 
er sich seine Rechte wegen des Mangels bei 
der Abnahme vorbehält. 

17.8SaxIT leistet zunächst nach ihrer Wahl die 
Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlie-
ferung (Nacherfüllung). Zur Ausübung des 
Wahlrechts steht SaxIT eine Überlegungsfrist 
von mindestens zehn Werktagen, gerechnet 
ab dem Eingang der Mitteilung des Kunden 
zu. Der Kunde hat drei Nacherfüllungsversu-
che wegen desselben Mangels zu dulden. 
Scheitert die Nacherfüllung, kann der Kunde 
nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergü-
tung (Minderung) oder Rückgängigmachung 
des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Das Rück-
trittsrecht ist jedoch für geringfügige Ver-
tragswidrigkeiten (unerhebliche Pflichtverlet-
zungen), insbesondere für geringfügige Män-
gel, ausgeschlossen. 
Wählt der Kunde nach gescheiterter Nacher-
füllung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm 
daneben unbeschadet der in 12.1 und 12.2. 
genannten Fälle kein Schadenersatzanspruch 
wegen des gerügten Mangels gegen SaxIT zu. 
Der Kunde ist nicht berechtigt Mängel selbst 
zu beseitigen (Selbstvornahme) und/ oder Er-
satz der erforderlichen Aufwendungen zu ver-
langen. 

17.9Die Verjährungsfristen gem. 14. gelten für 
Mängel an teilabgenommenen Leistungen 
entsprechend, beginnend mit dem Zeitpunkt 
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der Teilabnahme, soweit diese nicht nach-
weisbar gleichzeitigen Mängel der Gesamtleis-
tung darstellen. Für alle Mängel an teilabge-
nommenen Leistungen, die gleichzeitig Män-
gel des Gesamtsystems sind, beginnt die Ver-
jährungsfrist mit der Teilabnahme 

 
18. Änderungsverfahren/ Change Request 
18.1Insbesondere bei der Beschränkung, Ände-

rung oder Erweiterung einer in den Vertrags-
dokumenten spezifizierten Leistung; z.B. Än-
derungen der Mengengerüste, die die in dem 
jeweiligen Einzelvertrag vorgesehenen sind; 
wenn Vergütungsstaffeln wesentlich über- 
oder unterschreiten werden sowie der Erbrin-
gung einer zusätzlichen Leistung avisiert ist, 
kann jede Vertragspartei jederzeit das Ände-
rungsverfahren durch einen entsprechenden 
Änderungsantrag einleiten. 

18.2Der Änderungsantrag muss schriftlich erfolgen 
und ausreichende Informationen enthalten, 
um der anderen Vertragspartei die Möglich-
keit zu geben, den Änderungsantrag zu be-
werten. Jeder Änderungsantrag hat mindes-
tens folgende Informationen zu enthalten: 
- die Beschreibung der gewünschten Ände-

rung; 
- den Sinn und Zweck der gewünschten Än-

derung; 
- spezielle Umstände und Hintergründe, die 

im Hinblick auf die gewünschte Änderung 
zu beachten sind und 

- die Dringlichkeit der gewünschten Ände-
rung. 

Änderungsanträge sind, soweit nicht abwei-
chend bestimmt, jeweils von dem definierten 
Ansprechpartner der einen Vertragspartei ge-
genüber dem definierten Ansprechpartner der 
anderen Vertragspartei einzureichen.  

18.3Alle Änderungen erfordern eine schriftliche 
Vereinbarung (Nachträge und/oder neue Ein-
zelverträge) zwischen den Vertragsparteien, 
die von den jeweiligen Ansprechpartnern zu 
unterzeichnen ist. In der Vereinbarung ist das 
Datum zu spezifizieren, zu dem die Änderung 
in Kraft tritt. 

18.4Der jeweilig angesprochene Vertragspartner 
wird das Änderungsverlangen auf deren Prak-
tikabilität, rechtliche und wirtschaftliche Um-
setzung adäquat prüfen. Sollte eine Änderung 
nicht möglich, respektive umsetzbar sein, ist 
der Kunde berechtigt den von dem Ände-
rungsverlangen erfassten Teilbestandteil des 
Vertrages bzw. SaxIT die gesamte Geschäfts-
beziehung ordentlich zu kündigen. Bis zum 
Beendigungszeitpunkt verbleibt es bei den 
bisherigen vertragsgegenständlichen Leistun-
gen. 

18.5Bedarf die Erstellung des Realisierungsange-
botes einer umfangreichen technischen Pla-
nung, kann SaxIT dieses von der Zahlung einer 
angemessenen Vergütung abhängig machen. 
Sie wird in diesem Fall ein entsprechendes 
Planungsangebot mit Angabe der Vergütung 
unterbreiten. Der Kunde wird das Planungs-
angebot in angemessener Frist annehmen o-
der ablehnen. 

18.6SaxIT kann den Kunden, sofern von diesem 
gewünscht, bei der Definition des Änderungs-
antrags unterstützen. Soweit die Unterstüt-
zung im Einzelfall einen Umfang von einem 
Personentag überschreitet, ist diese nach 
Aufwand unter Zugrundelegung der jeweils 
geltenden Konditionen durch den Kunden ge-
sondert zu vergüten. 

 
F.  Besondere Bestimmungen für Dauerschuld-

verhältnisse (Service-, Miet,-, Pflege- und 
sonstige Dienstleistungen)  

 
19. Vertragslaufzeit und -beendigung 
19.1Soweit kein Termin für den Beginn der ver-

tragsgegenständlichen Leistungen vereinbart 
ist, beginnt die Vertragslaufzeit mit beginnt 
die Vertragslaufzeit mit dem Abschluss aller 
relevanten Vertragsdokumente durch beide 
Parteien bzw. der Leistungserbringung. 

19.2Ist der Vertrag auf bestimmte Zeit geschlossen 
oder wurde mit dem Kunden eine Mindest-
vertragslaufzeit vereinbart, so verlängert sich 
der Vertrag jeweils um die vereinbarte Zeit 
oder Mindestlaufzeit, wenn er nicht mit einer 
Frist von 3 Monaten zum jeweiligen Ablauf 
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der bestimmten Zeit oder Ablauf der Min-
destvertragslaufzeit gekündigt wird. 

19.3Ist für Dauerschuldverhältnisse kein Ende der 
jeweiligen Laufzeit vereinbart, kann der jewei-
lige Leistungsteil neben den in diesen Allge-
meinen Geschäftsbedingungen angeordneten 
Fällen durch den Kunden mit einer Frist von 
einem viertel Jahr zum Jahresende und durch 
SaxIT innerhalb von einem Monat zum Kalen-
dervierteljahr ordentlich gekündigt werden.  

19.4Das Recht zur Kündigung aus wichtigem 
Grund bleibt unberührt. 
Vor der Kündigung aus wichtigem Grund ist 
diese schriftlich anzudrohen. Die vertragsbrü-
chige Vertragspartei ist schriftlich abzumah-
nen, und ihr ist Gelegenheit zu geben, inner-
halb von 30 Tagen nach Erhalt der Abmah-
nung die den wichtigen Grund begründenden 
Missstände zu beheben. Einer Abmahnung 
bedarf es insbesondere nicht, wenn 
- der Kunde die Erfüllung der ihm obliegen-

den Leistungen ernsthaft und endgültig 
verweigert; 

- mit der Zahlung der geschuldeten Entgelte 
oder eines nicht unerheblichen Teiles hier-
von mehr als 14 Tage in Verzug gerät;  

- der Kunde, dessen Erfüllungs- oder Verrich-
tungsgehilfen schuldhaft gegen wesentli-
che Bestimmungen der vertraglichen Best-
immungen (inkl. der AGB, Leistungsbe-
schreibungen, BVB, SLA, EULA) verstoßen;  

- der Kunde bei der Nutzung der Leistungen 
gegen Strafvorschriften verstößt oder dies-
bezüglich dringender Tatverdacht besteht; 

- in der Person des Kunden ein Wechsel ein-
tritt, eine Firmenveräußerung erfolgt oder 
aber sich die gesellschaftsrechtlichen Ver-
hältnisse derart ändern, dass berechtigte 
Zweifel an der Zuverlässigkeit und der Leis-
tungsfähigkeit des Kunden bestehen und 

- wenn über das Vermögen des Kunden ein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens gestellt wurde, ein solcher mangels 
Masse abgelehnt wurde, Vollstreckungen 
gegen erfolglos geblieben sind, oder Voll-
streckungsmaßnahmen ausgebracht und 

nicht innerhalb eines Monats aufgehoben 
(z.B. Aufhebung des Arrestes) wurden. 

19.5Jedwede Kündigung bedarf zur Wirksamkeit 
der Textform. Die Geltung von § 545 BGB ist 
ausgeschlossen. Eine Kündigung vom Kunden 
gem. § 543 Abs. 2 Satz 1 Nr.1 BGB wegen 
Nichtgewährung des vertragsgemäßen Ge-
brauchs ist erst zulässig, wenn SaxIT ausrei-
chende Gelegenheit zur Mängelbeseitigung 
gegeben wurde und diese fehlgeschlagen ist. 
Von einem Fehlschlagen der Mängelbeseiti-
gung ist erst auszugehen, wenn diese unmög-
lich ist, wenn sie durch SaxIT verweigert oder 
in unzumutbarer Weise verzögert wird oder 
wenn aus anderen Gründen eine Unzumut-
barkeit für den Kunden gegeben ist. 

19.6Mit der Kündigung eines Einzelvertrages ist 
SaxIT berechtigt gleichzeitig alle mit dem 
Kunden abgeschlossenen weiteren Einzelver-
träge zu kündigen. Soweit für einen Einzelver-
trag eine Mindestlaufzeit vereinbart wurde, 
vor deren Ablauf der betreffende Vertrag 
nicht gekündigt werden kann, gilt dieser bis zu 
dem Zeitpunkt fort, zu dem der betreffende 
Einzelvertrag erstmalig ordentlich gekündigt 
werden kann. 

19.7  Für den Fall einer vereinbarten Laufzeit 
und bei Erfolgen der Kündigung aus einem 
durch den Kunden zu vertretenden Grund, ist 
der Kunde ungeachtet der Beendigung der 
Leistungen von SaxIT verpflichtet, die verein-
barte Vergütung bis zu dem nächstmöglichen 
ordentlichen Kündigungstermin zu leisten; 
dem Kunden bleibt jedoch der Nachweis vor-
behalten, dass SaxIT durch die vorzeitige Ver-
tragsbeendigung kein oder nur ein geringerer 
Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung 
weiterer Schäden durch SaxIT bleibt hiervon 
unberührt. 

19.8Nach gesonderter Vereinbarung erbringt SaxIT 
soweit möglich die erforderlichen Leistungen, 
die zur Überleitung der vertragsgegenständli-
chen Leistungen auf den Kunden oder einen 
vom Kunden benannten Dritten erforderlich 
sind (z.B. die Migration auf einen anderen 
Leistungsanbieter, die Gestellung von ent-
sprechend qualifizierten Mitarbeitern, die 
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Durchführung von Schulungen) für einen Zeit-
raum von bis zu sechs [6] Monaten nach Be-
endigung eines Einzelvertrages. 
Details der Unterstützungsleistungen werden 
die Vertragsparteien in einer Beendigungsver-
einbarung regeln. Die Beendigungsvereinba-
rung werden die Vertragsparteien spätestens 
zwölf (12) Monate vor dem Ende eines Einzel-
vertrages oder, im Fall einer Kündigung, un-
mittelbar nach Abgabe der Kündigungserklä-
rung abschließen. 
Die von SaxIT im Rahmen der Unterstützungs-
leistungen zu erbringenden zusätzlichen Leis-
tungen werden, soweit nicht abweichend ver-
einbart, nach Aufwand gemäß den dann gülti-
gen Konditionen (vgl. 6.1) abgerechnet. 

19.9  Reicht der Regelungsgehalt einzelner Best-
immungen über die Vertragslaufzeit hinaus 
(bspw. Haftungsfreistellungen, -
beschränkungen, Urheberrechte, Daten-
schutz) dann bleiben diese Regelungen auch 
über die Vertragslaufzeit wirksam. 
Mit der Vertragsbeendigung - gleich aus wel-
chem Rechtsgrund - entfallen die im Rahmen 
der Leistungserbringung von SaxIT bzw. Drit-
ten gewährten Nutzungsrechte oder Lizenzen. 

 
20. Änderungsverfahren/ Change Request 
 Im Rahmen von Dauerschuldverhältnissen 

(Service-, Miet,-, Pflege und sonstige Dienst-
leistungen) gelten die Bestimmungen des Än-
derungsverfahrens/Change Request gem. § 18 
entsprechend. 

 
 
G. Endkundennutzungsbestimmungen (EULA) 
 
21.  Sicherstellung der Nutzungsrechte  

Der Kunde hat sicherzustellen, dass jedwede 
Nutzer/ Endkunde der vertragsgegenständli-
chen Leistungen die Endnutzerlizenzbestim-
mungen der SaxIT zur Kenntnis nehmen, be-
stätigen und einhalten. 

 
22.  Vorgaben für Endnutzer zum Lizenzerwerb 
22.1 Der Endbenutzer darf (i) die Leistungen aus-

schließlich zweckgebunden (ii) Kopien nur an-

fertigen, soweit dies zu angemessenen Siche-
rungszwecken (z.B. Disaster Recovery) erfor-
derlich ist; und (iii) die Leistungen nicht nut-
zen, um im Rahmen von Outsourcing Leistun-
gen gegenüber Dritten zu erbringen 

22.2 Der Endbenutzer darf die Leistungen nicht 
kopieren, modifizieren oder davon abgeleitete 
Werke schaffen, ausgenommen (i) soweit ihm 
dies ausdrücklich von SaxIT gestattet wurde 
oder (ii) soweit dies erforderlich ist, um die 
Leistungen bestimmungsgemäß zu nutzen 
oder (iii) zur Fehlersuche, wenn SaxIT trotz 
schriftlicher Aufforderung des Endbenutzers 
nicht angeboten hat, den Mangel innerhalb 
einer angemessenen Frist und zu ange-
messenen Bedingungen zu beheben oder, falls 
der Endbenutzer ein diesbezügliches Angebot 
von SaxIT angenommen hat, wenn SaxIT nicht 
innerhalb einer angemessenen Zeit und nach 
Ablauf einer vom Endbenutzer gesetzten Frist 
mit der Behebung des Mangels begonnen hat; 
dies gilt jedoch mit der Maßgabe, dass alle 
solchen Modifizierungen und/oder abgeleite-
ten Werke nach Maßgabe der Endnutzungs-
bestimmungen zu vertragsgegenständlichen 
Leistungen werden. 

22.3 Dem Endbenutzer ist es nicht erlaubt, (i) Un-
terlizenzen an den Leistungen zu erteilen (ins-
besondere die Übertragung oder Weiterein-
räumung einer personenbezogenen Lizenz in 
einer Weise, dass mehrere Nutzer die Lizenz 
unter Überschreitung der Anzahl der gewähr-
ten personenbezogenen Lizenzen gemeinsam 
nutzen), (ii) sie  zu gewerblichen Zwecken an 
Dritte zu vermieten oder zu verleasen oder 
(iii) die Rechte zur Nutzung (insbesondere das 
Recht zur Vervielfältigung) ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von SaxIT, die nicht 
entgegen den Grundsätzen von Treu und 
Glauben verweigert werden darf, direkt oder 
indirekt an andere natürliche oder juristische 
Personen abzutreten oder auf andere Weise 
zu übertragen; soweit dies nicht ausdrücklich 
geregelt ist (iv) die Leistungen zum Bench-
marking, Erfassen oder zur Veröffentlichung 
von Daten oder Analysen im Zusammenhang 
mit der Leistungen der SaxIT zu benutzen o-
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der ein Produkt zu entwickeln, das mit ir-
gendeinem Produkt oder einer Dienstleistung 
von SaxIT konkurriert. 

22.4 In sämtlichen Kopien der Leistungen, die er in 
Einhaltung der hier geregelten Beschränkun-
gen anfertigt, und in allen Bearbeitungen der-
selben hat der Endbenutzer die Hinweise auf 
Urheberrechte, Patente, Marken oder sonsti-
ge geschützte Rechte von SaxIT wiederzuge-
ben und mit aufzunehmen, die in den Leis-
tungen und auf den Medien, auf denen die 
Endbenutzer erworbenen Leistungen enthal-
ten sind, erscheinen. 

22.5 Die diesbezüglichen Pflichten des Endbenut-
zers werden zugunsten von SaxIT vereinbart 
und können von SaxIT durchgesetzt werden. 

 
H. Schlussregelungen 
 
23.  Schlussbestimmungen 
23.1Änderungen oder Ergänzungen der Bedingun-

gen, der Vertragsdokumente ebenso wie Ver-
zichtserklärungen von SaxIT wie beispielhaft 
für die Geltendmachung von Vertragsstrafen 
bedürfen der Schriftform. Sollte SaxIT nicht 
auf der vollständigen und/oder teilweisen 
Einhaltung bzw. Erfüllung einer der Bedingun-
gen oder Bestimmungen dieser AGB sowie der 
ergänzenden Regelungen bestehen, ist dies 
nicht als Anerkenntnis der Verletzungshand-
lung bzw. Verzicht auf eine künftige Anwen-
dung der betreffenden Bedingung, Bestim-
mung, Option, des betreffenden Rechts oder 
Rechtsbehelfs zu verstehen. 

23.2Der Kunde kann gegenüber Vergütungsan-
sprüchen von SaxIT nur mit rechtskräftig fest-
gestellten oder von SaxIT anerkannten Forde-
rungen aufrechnen. Die Geltendmachung von 
Zurückbehaltungsrechten muss zudem auf 
demselben Vertragsverhältnis beruhen. 

23.3Die Vertragsparteien verpflichten sich, die 
aktive Abwerbung von Mitarbeitern der ande-
ren Vertragspartei selbst oder durch Dritte 
während der Laufzeit der Vertragsbeziehung 
sowie innerhalb von 12 Monaten nach Been-
digung des Rahmenvertrages zu unterlassen. 

23.4Die Abtretung oder Verpfändung von dem 
Kunden gegenüber SaxIT zustehenden An-
sprüchen oder Rechten ist ohne Zustimmung 
von SaxIT ausgeschlossen. Gleiches gilt für ei-
ne Nutzungsüberlassung (ganz oder teilweise) 
an Dritte. 

23.5Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesre-
publik Deutschland unter Ausschluss des in-
ternationalen Privatrechts (insbesondere des 
UN-Kaufrechtes – United Nations Convention 
on Contracts for the International Sale of 
Goods, CISG bzw. Kollisionsrechtes).  
Erfüllungsort sowie Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag ist der Sitz von SaxIT. SaxIT ist 
darüber hinaus berechtigt, den Kunden an 
seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verkla-
gen. Ein etwaiger ausschließlicher Gerichts-
stand bleibt unberührt. 
SaxIT und der Kunde sind berechtigt im Fall 
einer sich aus dem Vertragsverhältnis erge-
benden Streitigkeit vor Durchführung eines 
Gerichtsverfahrens die Schlichtungsstelle der 
Deutschen Gesellschaft für Recht und Infor-
matik e.V. ("DGRI e.V.") respektive alternativ 
ein Mediationsverfahren durchführen. Das 
gewählte Verfahren soll dazu dienen, den 
Streit ganz oder teilweise, vorläufig oder end-
gültig beizulegen. 

23.6Die Nichtigkeit, Undurchsetzbarkeit oder Un-
wirksamkeit einzelner Bestimmungen der Ver-
tragsdokumente, auch sofern diese später 
aufgenommen oder in einem Nachtrag gere-
gelt werden, berührt die Gültigkeit der übri-
gen Bestimmungen nicht. Anstelle der un-
wirksamen, nichtigen oder undurchsetzbaren 
Bedingung gilt eine Bestimmung als verein-
bart, die, soweit rechtlich möglich, dem am 
nächsten kommt, was nach dem Sinn und 
Zweck der unwirksamen, nichtigen oder un-
durchsetzbaren Bestimmung wirtschaftlich 
gewollt ist. Gleiches gilt für unbeabsichtigte 
Regelungslücken; in einem solchem Fall gilt 
eine Bestimmung als vereinbart, die dem am 
nächsten kommt, was nach dem Sinn und 
Zweck des vorliegenden Vertrages geregelt 
worden wäre, wenn die Parteien von der Re-
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gelungslücke gewusst hätten; oder sollte eine 
Bedingung hinsichtlich einer Zeitspanne oder 
eines festgelegten Verhaltens unwirksam sein. 

 
 
 
 
Großpösna, Juni 2019---- 
 
Der Vorstand der SaxIT AG 


